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3. Wahlperiode 


Drucksache 


Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 4. Dezember 1959 

12 — 65304 — 4768/59 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich gemäß § 49 Abs. 2 des Zollgesetzes vom 
20. März 1939 (Reichsgesetzbl. I S. 529) in der Fassung des 
Fünften Zolländerungsgesetzes vom 27. Juli 1957 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 1671) den von der Bundesregierung beschlossenen 

Entwurf einer Zehnten Verordnung zur 
Änderung des Deutschen Zolltarifs 1959 (Vor- 
produkte zur Herstellung von Hormonen 

usw.) 


nebst Begründung mit der Bitte, die Zustimmung des Deutschen 
Bundestages herbeizuführen. 

Es handelt sich um eine dringliche Zollvorlage im Sinne des 
§ 96a der Geschäftsordnung des Bundestages. Die Verordnung 
sieht die Neuregelung von gewerblichen Schutzzöllen vor. 

Federführend ist der Bundesminister der Finanzen. 

Die Verordnung ist gleichzeitig dem Herrn Präsidenten des 
Bundesrates übersandt worden. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Ludwig Erhard 


Drude: Bonner Universdtäts-Buchdrudcerei, Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger 
Bad Godesberg, Goethestraße 54, Telefon 3551 
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Entwurf einer Zehnten Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1959 
(Vorprodukte zur Herstellung von Hormonen usw.) 


Auf Grund des § 49 Abs. 2 Nr. 1 und 3 des Zoll- 
gesetzes vom 20. März 1939 (Reichsgesetzbl. I S. 529) 
in der Fassung des Artikels 1 Nr. 1 des Fünften 
Zolländerungsgesetzes vom 27. Juli 1957 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 1671) verordnet die Bundesregierung, 
nachdem dem Bundesrat Gelegenheit zur Stellung- 
nahme gegeben worden ist, mit Zustimmung des 
Bundestages: 


§ 1 

Der Deutsche Zolltarif 1959 (Bundesgesetzbl. 
1958 II S. 751) wird wie folgt geändert: 


1. In der Tarifnr. 15.07 (Fette pflanzliche öle usw.) wird im Absatz B-l - a in der Spalte „Warenbezeich- 
nung" hinter dem Wort „Kekuna-," eingefügt „Lorbeer-, 


2. Die Tarifnr. 25.10 (Natürliche Kalziumphosphate usw.) erhält folgende Fassung: 


25.10 


Natürliche Kalziumphosphate, natürliche Kalziumaluminiumphosphate, 
Apatit und Phosphatkreide 


frei 


frei 


3. In der Tarifnr. 28.47 (Salze der Säuren der Metalloxyde usw.) erhält der Absatz C folgende Fassung: 

I C - Bariumtitanat, Strontiumtitanat I frei I frei 


4. In der Tarifnr. 29.13 (Ketone usw.) wird im Absatz E in der Spalte „Warenbezeichnung" angefügt: 

„ ; 4,17 — Pregnadien — 11 — beta, 21 — diol — 3 — on; 1,4,17 — 

Pregnatrien — 11 — beta, 21 — diol — 3 — on ; 6 — alpha — Methyl 

— 4,17 — pregnadien — 11 — beta, 21 — diol — 3 — on ; 11 — Keto- 
progesteron; Pregnenolon". 

5. In der Tarifnr. 29.14 (Einbasische Säuren usw.) wird im Absatz A-2-C-2 in der Spalte „Warenbe- 
zeichnung" angefügt: 

„ ; 4,17 — Pregnadien — 11 — beta, 21 — diol — 3 — on — acetat — 

(21); 1,4,17 — Pregnatrien — 11 — beta, 21 — diol — 3 — on — acetat 

— (21); 6 — alpha — Methyl — 4,17 — * pregnadien — 11 — beta, 

21 — diol — 3 — on — acetat — (21); 9 — alpha — Fluor — 16 — 
alpha — methylprednisolonacetat; 6 — alpha — Methyl — hydro- 
cortisonacetat". 

6. In der Tarifnr. 29.16 (Oxysäuren usw.) wird im Absatz C-2-a in der Spalte „Warenbezeichnung" 
angefügt: 


„ ; 4,17 — Pregnadien — 3,11 — dion — 21 — carboxymethylester". 

7. In der Tarifnr. 29.23 (Amine usw.) erhält der Absatz A folgende Fassung: 


A - biologische Aminosäuren, ihre Decarboxylierungsprodukte: 


1 - Lysin 

frei 

2 - Isopropanolamin 

6 

3 - andere 

11 
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8, In der Tarifnr, 29.35 (Heterocyclische Verbindungen usw.) erhält der Absatz A - 1 folgende Fassung: 

| 1 - Furfurol, Cumaron, Diosgenin j frei j frei 

9. In der Tarifnr. 38.19 (Chemische Erzeugnisse usw.) wird der Absatz A (unvermischte Erzeugnisse 
und Rückstände) wie folgt geändert: 

a) Der Unterabsatz 9 (geglühte natürliche Kalziumphosphate, nicht aufgeschlossen) wird gestrichen; 

b) die bisherigen Unterabsätze 10 und 11 werden Unterabsätze 9 und 10; 

c) in der Anmerkung (zum bisherigen Absatz A-ll) werden die Worte „Rückstände des Abs. A-ll” 
geändert in „Rückstände des Abs. A- 10”. 

10. In der Tarifnr. 39.02 (Polymerisations- und Mischpolymerisationserzeugnisse usw.) erhält der Absatz E 
folgende Fassung: 

| E - chlorsulfoniertes Polyäthylen | frei | frei 

11. In der Tarifnr. 39.05 (Durch Schmelzen modifizierte natürliche Harze usw., Kautschukchlorhydrat usw.) 
erhält der Absatz A folgende Fassung: 

| A - Schmelzharze; Kautschukchlorhydrat — - Folien | frei | frei 

12. In der Tarifnr, 48.01 (Maschinenpapier usw. in Rollen oder Bogen) wird als Anmerkung 6 angefügt: 

6. Banknotenpapier aus Absatz F, mit Sicherungsmerkmalen für in- 
ländische Banknoten, bis 31. Dezember 1961 frei frei 

Die Abfertigung ist nur bei den vom Bundesminister der Finan- 
zen zu bestimmenden Zollstellen zulässig. 

13. In der Anmerkung 2 zu Tarifnr. 76.01 - B - 1 erhalten die beiden ersten Absätze folgende Fassung: 

Rohaluminium, nicht legiert, bis zu einer Gesamtmenge von 56 000 t 
in der Zeit vom 1. Januar 1960 bis 31. Dezember 1960 frei frei 

Von der Kontingentsmenge dürfen in den einzelnen Kalendervier- 
teljahren nicht mehr als je 14 000 t zollfrei eingeführt werden. 

14. In der Tarifnr. 76.16 (Andere Waren aus Aluminium) wird im Absatz B (Vielschichtenblöcke usw.) 
in der Spalte „Warenbezeichnung” die Angabe „ , bis 31. Dezember 1959” gestrichen. 

15. In der Tarifnr. 84.55 (Teile und Zubehör usw., für Maschinen oder Apparate usw.) wird im Absatz A 
in der Spalte „Warenbezeichnung” angefügt: 

„ ; Papier-Vorschubautomaten für Lochkarten-Tabelliermaschinen”. 

16. In der Tarifnr. 85.04 (Elektrische Akkumulatoren) erhält der Absatz A folgende Fassung: 

A - Scheider (Separatoren) für elektrische Akkumulatoren, aus mit 
Kunstharzen getränkten oder mit Kunstharzen getränkten und 
überzogenen Papieren oder Pappen, quadratisch oder rechteckig, 
mit Seiten, deren Länge 149,5 mm oder weniger beträgt .... 

§ 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Über- 
leitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundesge- 
• setzbl. IS. 1) in Verbindung mit Artikel 2 des Fünf- 

ten Zolländerungsgesetzes auch im Land Berlin. 

§ 3 

Die Änderungen in § 1 Nr. 3, 10, 13, 14 und 16 
treten am 1. Januar 1960 in Kraft. Im übrigen tritt 
diese Verordnung am fünften Tage nach ihrer Ver- 
kündung in Kraft. 
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Begründung 


Zu § 1 Nr. 1 

1. Durch die Änderung wird unbearbeitetes Lor- 
beeröl, auch mechanisch geklärt oder entwässert, 
zollfrei gestellt. 

2. Unbearbeitetes Lorbeeröl ist ungenießbar. Es 
war deshalb auf Grund der Anmerkung 2 zu Nr. 15.07 
des Deutschen Zolltarifs von 1951 zollfrei. Mit dem 
Übergang auf den Deutschen Zolltarif 1958 ist die 
Untergliederung der Tarifnr. 15.07 geändert worden, 
um Unterscheidungsschwierigkeiten zwischen unge- 
nießbaren ölen und anderen ölen zu beseitigen. Im 
Zuge dieser Änderung, die auch in den Deutschen 
Zolltarif 1959 übernommen worden ist, wurden die 
wirtschaftlich bedeutenden ungenießbaren öle im 
Absatz B-l-a der Tarifnr. 15.07 namentlich auf- 
geführt und zollfrei gestellt. Das Lorbeeröl ist da- 
bei nicht berücksichtigt worden. 

3. Inzwischen hat sich herausgestellt, daß das Lor- 
beeröl als Rohstoff für die pharmazeutische Indu- 
strie von Bedeutung ist. Lorbeeröl ist deshalb in der 
Tarifnr. 15.07 anzuführen. Wie die anderen un- 
genießbaren öle ist es dabei zollfrei zu stellen. 


Zu § 1 Nr. 2 

Die Änderung beseitigt den Zollsatz von 2 °/o des 
Wertes für natürliche Kalziumphosphate (bisher 
Absatz A-2 der Tarifnr. 25 10). Ein Zollschutz er- 
scheint wirtschaftlich nicht mehr notwendig. Die 
Verordnung sieht deshalb in Anpassung an den 
künftigen Gemeinsamen (Außen-)Zolltarif der EWG 
Zollfreiheit vor. Damit sind alle Waren der Tarif- 
nr. 25.10 künftig zollfrei. Die Untergliederung der 
Tarifnr. 25.10 kann deshalb fortfallen. 


Zu § 1 Nr. 3 

1. Die Neufassung verlängert die auf den 31. De- 
zember 1959 befristete Zollfreiheit für Barium- 
titanat und Strontiumtitanat. 

2. Bariumtitanat und Strontiumtitanat werden 
zur Herstellung von Festkondensatoren für Hoch- 
frequenzgeräte verwendet. Bariumtitanat und Stron- 
tiumtitanat werden in der Bundesrepublik Deutsch- 
land noch nicht hergestellt. Die Erzeugnisse sind 
deshalb durch die Fünfte Verordnung zur Änderung 
des Deutschen Zolltarifs 1959 vom 30. April 1959 
(BGBl. II S. 470) für die Zeit bis zum 31. Dezem- 
ber 1959 zollfrei gestellt worden. Dies geschah in 
der Erwartung, daß die inländische Industrie in der 
Lage sein würde, bis zu diesem Zeitpunkt eine 
eigene Fertigung aufzunehmen. Diese Erwartung 
hat sich nicht erfüllt. Es ist deshalb notwendig, die 
Zollfreiheit für Bariumtitanat und Strontiumtitanat 
zu verlängern. 


Zu § 1 Nr. 4 bis 6 

1. Die aufgeführten chemischen Verbindungen sind 
Vorprodukte für die Herstellung von Hormonen zu 
medizinischen Zwecken. Sie werden durch die vor- 
liegende Verordnung zollfrei gestellt (bisherige 
Zollsätze 7, 9 und 16°/o des Wertes). 

2. Die deutsche Heilmittelindustrie beabsichtigt, 
bestimmte Hormone künftig selbst herzustellen. Sie 
benötigt dazu die genannten Vorprodukte, die in 
der Bundesrepublik Deutschland nicht gewonnen 
werden. Ein Zollschutzbedürfnis besteht deshalb 
nicht. Es erscheint demnach geboten, die Vor- 
produkte zur Herstellung von Hormonen zollfrei zu 
stellen. 

Zu § 1 Nr. 7 

1. Durch die Neufassung wird der Zollsatz für Iso- 
propanolamin von 1 1 °/o auf 6 °/o des Wertes er- 
mäßigt. 

2. Isopropanolamin wird in der Kunstfaserindu- 
strie als Viskosezusatzmittel und in der Wasch- 
mittelindustrie als Komponente für Emulgatoren 
verwendet. Es wird in der Bundesrepublik Deutsch- 
land nur von einer Firma für den eigenen Bedarf 
hergestellt. Die übrigen Verarbeiter sind auf die 
Einfuhr aus dem Ausland angewiesen. Durch die 
Senkung des Zollsatzes auf 6% des Wertes werden 
die Wettbewerbsverhältnisse angeglichen. 

Zu § 1 Nr. 8 

Durch die Neufassung wird Diosgenin zollfrei 
gestellt (bisheriger Zollsatz 9 °/o des Wertes). 
Diosgenin ist ein Vorprodukt für die Herstellung 
von Hormonen. Die Begründung zu § 1 Nr. 4 bis 6 
gilt entsprechend. 

Zu § 1 Nr. 9 

Durch die Änderung werden geglühte, natürliche 
Kalziumphosphate, nicht aufgeschlossen, von der 
Tarifnr. 38.19- A-9 in die Tarifnr. 25.10 überführt. 
Die Umtarifierung erfolgt in Ausführung eines Be- 
schlusses des Brüsseler Zoll-Rates. Es handelt sich 
um eine zolltechnische Maßnahme. Eine Änderung 
des Zollsatzes tritt nicht ein. 

Zu § 1 Nr. 10 

1. Die Neufassung verlängert die auf den 31. De- 
zember 1959 befristete Zollfreiheit für chlorsulfo- 
niertes Polyäthylen. 

2. Chlorsulfoniertes Polyäthylen ist ein Kunst- 
stoff mit kautschukähnlichen Eigenschaften, der sich 
durch Hitzebeständigkeit, Wetterfestigkeit, nahezu 
absolute Ozonfestigkeit und Chemikalienbeständig- 
keit auszeichnet. Das Erzeugnis wird insbesondere 
zur Herstellung von Säure-Schläuchen, säurefestem 
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Dichtungsmaterial, chemikalienfesten Walzenbelä- 
gen, Korrosionsschutzlösungen und Kabel-Leitungen 
verwendet. 

3. Chlorsulfoniertes Polyäthylen wird z. Z. nur in 
den USA hergestellt. Es ist deshalb im Deutschen 
Zolltarif 1959 bis zum 31. Dezember 1959 zollfrei 
gestellt worden. Dabei wurde davon ausgegangen, 
daß es der deutschen Industrie möglich sein würde, 
bis zu diesem Zeitpunkt ein eigenes Erzeugnis zu 
entwickeln. Diese Erwartung hat sich nicht erfüllt. 
Es ist deshalb notwendig, die Zollfreiheit zu ver- 
längern. 

Zu § 1 Nr. 11 

1. Durch die Neufassung werden Folien aus Kau- 
tschukchlorhydrat (Zollsatz 11 °/o des Wertes) zoll- 
frei gestellt. 

2. Folien aus Kautschukchlorhydrat werden als 
Verpackungsmaterial für Lebensmittel verwendet. 
Sie zeichnen sich — gegenüber den für den gleichen 
Zweck verwendeten Folien aus anderen Kunst- 
stoffen — durch besondere Eigenschaften (z. B. Was- 
ser- und Luftundurchlässigkeit) aus. 

3. Folien aus Kautschukchlorhydrat werden in der 
Bundesrepublik Deutschland nicht hergestellt. Sie 
werden aus dem Ausland eingeführt, um dem stei- 
genden Bedarf an hochwertigem Verpackungsmate- 
rial gerecht zu werden. Die vorgesehene Zollfreiheit 
erscheint deshalb aus wirtschaftlichen Gründen ge- 
rechtfertigt. 


Zu § 1 Nr. 12 

Die Deutsche Bundesbank beabsichtigt, die im Ver- 
kehr befindlichen Banknoten im Laufe der nächsten 
Jahre durch Neudrucke zu ersetzen. Das hierzu be- 
nötigte Spezialpapier wird in der Bundesrepublik 
Deutschland noch nicht hergestellt. Ein Zollschutz- 
bedürfnis (jetziger Zollsatz 10°/o des Wertes) be- 
steht deshalb z. Z. nicht. Die inländische Produk- 
tion des Papiers wird aus technischen Gründen vor- 
aussichtlich erst gegen Ende des Jahres 1961 auf- 
genommen werden können. Es erscheint aus diesen 
Gründen geboten, Banknotenpapier bis zum 31. De- 
zember 1961 zollfrei zu stellen. 

Zu § 1 Nr. 13 

1. Die Änderung verlängert die auf den 31. De- 
zember 1959 befristete Geltungsdauer des zollfreien 
Kontingents für Rohaluminium bis zum 31. Dezem- 
ber 1960. Gleichzeitig wird die Kontingentsmenge 
auf 56 000 t (bisher 40 000 t) erhöht. 


deshalb erforderlich, die Geltungsdauer des zoll- 
freien Kontingents bis zum 31. Dezember 1960 zu 
verlängern und die Kontingentsmenge auf 56 000 t 
zu erhöhen. 

Zu § 1 Nr. 14 

1. Durch die Änderung wird die auf den 31. De- 
zember 1959 befristete Zollfreiheit für Vielschichten- 
blöcke aus Aluminiumfolien verlängert. 

2. Vielschichtenblöcke aus Aluminiumfolien ent- 
stehen durch das wechselweise Verkleben von Strei- 
fen aus Aluminium. Durch Auseinanderziehen dieser 
Blöcke bilden sich Matten mit 6-eckigen Waben, die 
im Flugzeug- und Fahrzeugbau sowie für andere 
technische Zwecke verwendet werden. 

3. Die Vielschichtenblöcke werden in der Bundes- 
republik Deutschland noch nicht hergestellt. Sie sind 
deshalb im Deutschen Zolltarif 1959 bis zum 31. De- 
zember 1959 zollfrei gestellt worden. Dies geschah 
in der Erwartung, daß der deutschen Industrie bis 
zu diesem Zeitpunkt eine eigene Fertigung möglich 
sein würde. Diese Erwartung hat sich nicht erfüllt. 
Es ist deshalb notwendig, die Zollfreiheit zu ver- 
längern. 

Zu § 1 Nr. 15 

1. Durch die Änderung werden Papier-Vorschub- 
automaten für Lochkarten-Tabelliermaschinen zoll- 
frei gestellt. 

2. Papier-Vorschubautomaten sind Zusatzgeräte für 
Lochkarten-Tabelliermaschinen. Sie bewirken die 
automatische Führung und Steuerung der Endlos- 
papierbahnen, die in Lochkarten-Tabelliermaschinen 
zum Niederschreiben der Arbeitsergebnisse in Form 
von Listen, Tabellen, Rechnungen usw. verwendet 
werden. Die Automaten führen zu einer erheblichen 
Zeitersparnis im kaufmännischen Buchhaltungs- und 
Rechnungswesen. Sie dienen der Rationalisierung. 

3. Die Automaten werden in der Bundesrepublik 
Deutschland nicht hergestellt. Mit einer inländi- 
schen Fertigung ist auch in absehbarer Zeit nicht zu 
rechnen. Ein Zollschutzbedürfnis besteht deshalb 
nicht. Es erscheint daher wirtschaftlich gerecht- 
fertigt, die Papier-Vorschubautomaten zollfrei zu 
stellen. 

Zu § 1 Nr. 16 

Scheider (Separatoren) der im Verordnungsentwurf 
genannten Art werden z. B. für tropenfeste Akku- 
mulatoren benötigt. Derartige Scheider werden z, Z. 
nur in den USA hergestellt. Sie sind deshalb im 
Deutschen Zolltarif 1959 für die Zeit bis zum 31. De- 
zember 1959 zollfrei gestellt worden. Dies geschah 
in der Erwartung, daß die inländische Industrie in 
der Lage sein würde, bis zu diesem Zeitpunkt gleich- 
artige Scheider herzustellen. Diese Erwartung hat 
sich nicht erfüllt. Die Verordnung verlängert des- 
halb die Zollfreiheit für Scheider (Separatoren). 


2. Wegen der unzureichenden Inlandserzeugung 
von Rohaluminium und der steigenden Aluminium- 
preise auf dem Weltmarkt ist seit 1955 alljährlich 
ein zollfreies Kontingent für Rohaluminium einge- 
richtet worden. Auch im Jahre 1960 wird der Bedarf 
an Rohaluminium in der Bundesrepublik Deutsch- 
land aus eigener Erzeugung nicht gedeckt werden 
können. Der Fehlbedarf beträgt etwa 56 000 t. Es ist 
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